
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Freundinnen und Freunde, 
liebe Genossinnen und Genossen,

aktuell dreht sich in meinem Politikfeld sehr viel um die Wiedereröffnung des Fischmarktes, 
des Wildgehege Klövensteen und der Umsetzung betr. der von mir im Jahr 2018 ins Leben gerufenen Idee der 
beleuchteten Joggingstrecke im Altonaer Volkspark. Zum Thema Fischmarkt kann man das Interview mit
Aale-Dieter und mir HIER ansehen.

Am 16.06.2021 fand die konstituierende Sitzung des Ausschuss „Sciene City Bahrenfeld“ statt, in dem unser
Fraktionsvorsitzender und ich die SPD-Fraktion vertreten. In den nächsten Jahren werden wir dort über die
vielen Themen, die den Stadtteil extrem verändern werden, sprechen und gefiltert an die Fachausschüsse
weiterleiten.

Mit freundlichen Grüßen,
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Andreas Bernau
Abgeordneter der Bezirksversammlung Hamburg-Altona

Sat1 berichtete zu meiner Forderung, den Fischmarkt nun 
endlich wieder zu öffnen.

https://www.sat1regional.de/altonaer-fischmarkt-immer-noch-im-lockdown-wann-darf-die-hamburgensie-wieder-loslegen/


Am Freitag den 18.06.2021 war ich durch Zufall an der Elbe bei Blankenese und musste mit ansehen, wie Polizei, Feuerwehr und DLRG nach einem 
vermissten Jungen suchten. Durch meine guten Kontakte zur DLRG-Altona konnte ich vor Ort mehr über die Umstände erfahren. Deshalb habe ich einen 
Antrag für den nächsten Hauptausschuss eingereicht, um hier, auch wenn es natürlich in der Unvernunft der Kinder, Jugendlichen und auch oft 
Erwachsenen begründet liegt, mögliche Risiken zu minimieren.

Jugendlicher nach Sprung in die Elbe vermisst
19.06.2021, 08:45 Uhr | dpa

Badeunfall in Hamburg: Einsatzkräfte suchen in der Hansestadt einen 17-Jährigen, 
der nach einem Sprung in die Elbe vermisst wird.

Ein junger Mann ist in Hamburg in die Elbe gesprungen und wird seitdem vermisst. 
Der 17-Jährige sei am Freitagabend von der Strömung mitgerissen worden, sagte ein 
Sprecher der Polizei. Zunächst versuchte ein Zeuge dem Jungen zu Hilfe zu eilen, doch 
auch er ging im Wasser unter und wurde schließlich von einem Polizeibeamten 
gerettet. Mittlerweile wurde der ertrunkene Jugendliche in der Elbe Höhe Wedel 
gefunden.





Quellen: Luruper Nachrichten 09.06.2021

Aber durch die Initiative der SPD-Bezirksfraktion kam es dann 
doch anders………siehe nächste Seite.
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Das Wildgehege Klövensteen öffnet probeweise wieder!
Bezirksamt gibt Widerstand gegen die Öffnungsforderung der SPD auf!
Das Wildgehege Klövensteen ist voraussichtlich an diesem Wochenende wieder für Besucherinnen und Besucher kostenfrei zugänglich. Erstmal aber nur 
probeweise. Soviel geht aus der Antwort auf eine kleine Anfrage des SPD-Abgeordneten Andreas Bernau an das Bezirksamt hervor. So wird ein, bereits 
Anfang Mai, auf SPD-Initiative, gefasster Beschluss des Hauptausschusses umgesetzt. Basierend auf den Erfahrungen des Wochenendes will das 
Bezirksamt dann über die dauerhafte Wiedereröffnung des Wildgeheges entscheiden.

Dazu Andreas Bernau, Sprecher der SPD-Fraktion Altona für Grün, Naturschutz und Sport: „Toll, dass das Wildgehege Klövensteen wohl an diesem 
Wochenende wieder für Besucherinnen und Besucher öffnet. Gerade für Familien mit niedrigen Einkommen ist es ein schöner Ort um die Natur genießen 
und mehr über Tiere erfahren zu können. Wir hoffen sehr, dass die Öffnung im Anschluss an dieses Wochenende dann dauerhaft vollzogen wird. “

Das Wildgehege Klövensteen war Corona-bedingt im November vergangenen Jahres geschlossen worden. Die damalige Schließung war auf Grund hoher 
Infektionszahlen in der gesamten Stadt Hamburg nachvollziehbar. Aus SPD-Sicht nicht nachvollziehbar ist aber, dass sich das Bezirksamt mit der 
Wiedereröffnung des Wildgeheges so schwergetan hat. Die Eindämmungsverordnung der Stadt Hamburg hätte bereits im Mai eine Wiedereröffnung des 
Wildgeheges unter Einhaltung eines Hygienekonzepts ermöglicht. Hierfür wollte das Bezirksamt aber keine Kapazitäten bereitstellen.

„Die SPD-Fraktion hat sich sehr dafür eingesetzt, dass das Bezirksamt andere Prioritäten setzt und die Wiedereröffnung des Wildgeheges aktiv angeht. Dafür 
haben wir sogar konkrete Vorschläge unterbreitet. Leider hat da der Wille der Verwaltung gefehlt unsere politischen Beschlüsse schnell umzusetzen, hier 
müssen wir den Finger in die Wunde legen“, so Bernau weiter.

„Wir hätten den Menschen in Altona gerne schon im Mai eine Alternative zu kostenpflichtigen Zoos und Tiergehegen geboten und wundern uns sehr, dass 
beispielsweise der Botanische Garten so schnell ein Hygienekonzept erarbeiten kann und das Bezirksamt das nicht hinbekommt, das muss besser werden“, 
so Bernau abschließend.

Weitere Informationen zur probeweisen Wiedereröffnung des Wildgeheges sollen zeitnah durch das Bezirksamt mitgeteilt werden. Man darf gespannt sein!



Besucher*innen können kommenWildgehege Klövensteen wird erneut geöffnet

Altonas Wildpark öffnet seine Pforten ein weiteres Mal: Nach dem Testlauf am vergangenen Wochenende hat das Bezirksamt Altona entschieden, dass das 
Wildgehege Klövensteen auch am 19. sowie 20. Juni den Publikumsbetrieb erneut aufnehmen kann.

Das Bezirksamt Altona blickt dabei zufrieden auf die Öffnung des Wildgeheges 
Klövensteen am vergangenen Wochenende zurück. Bei dem Testbetrieb unter 
Corona-Auflagen hatten am Sonnabend etwa 350 Besucher*innen die Anlage 
besucht, am Sonntag waren es insgesamt etwa 700 Besucher*innen. 

Der Einlass und Aufenthalt an beiden Tagen erfolgte problemlos. 
Aufgrund dieser Erkenntnis wird es auch am kommenden Wochenende eine 
Öffnung geben. Grundlage hierfür ist ein umfangreiches Hygienekonzept, 
welches unter anderem den Einlass über den Haupteingang inklusive 
Registrierung per „Luca“-App beinhaltet.

Damit im Wildgehege Abstände eingehalten werden können, wird die 
Anzahl der Besucher*innen, die sich zeitgleich auf dem Gelände aufhalten 
dürfen, auf maximal 500 Personen begrenzt. Außerdem wird es im Sinne der 
Kontaktvermeidung eine Einbahnstraßenregelung geben, welche sich bereits
in der Vergangenheit bewährt hat.

Die Öffnung des Wildgeheges Klövensteen erfolgt zunächst nur am Samstag, 
den 19. Juni sowie am Sonntag, den 20. Juni. Geplant sind Besuchszeiten von 10 bis 18 Uhr. Letzter Einlass ist um 17.30 Uhr. An einer generellen Öffnung, auch 
unter der Woche, wird mit Hochdruck gearbeitet. Dies hängt aber auch damit zusammen, inwieweit dem Bezirksamt Altona dann Personal zur Verfügung steht.

Die Hartnäckigkeit der SPD-Bezirksfraktion hat sich gelohnt !
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Altonaer Fischmarkt jetzt wieder eröffnen!

Die SPD-Fraktion Altona fordert die sofortige Wiedereröffnung des Altonaer Fischmarkts. Angesichts zahlreicher Lockerungsschritte bei der 
Eindämmungsverordnung und eines vorliegenden Hygienekonzeptes ist es nicht länger tragbar diese Hamburger Institution geschlossen zu halten. Ein 
entsprechender SPD-Antrag soll an diesem Donnerstag (10. Juli) im Hauptausschuss der Bezirksversammlung diskutiert werden.

Dazu Andreas Bernau, Sprecher der SPD-Fraktion Altona für Umwelt, Klima und Verbraucherschutz: „Politik und Verwaltung sind jetzt gefordert ein Zeichen 
zu setzen, dass uns die Existenz des Altonaer Fischmarkts wichtig ist! Seit über einem Jahr müssen die Schaustellerinnen und Schausteller auf ihre 
Einnahmen verzichten, das kann nicht mehr lange gut gehen. Wir reden dann auch davon, dass der Fischmarkt vielleicht nie wieder das wird, was er mal 
war. Eines der großen Hamburger Wahrzeichen! Das müssen wir entschlossen verhindern.“

Der Altonaer Fischmarkt ist im Zuge der Maßnahmen zur Bekämpfung der Ausbreitung des Corona-Virus bereits seit Mitte März 2020 geschlossen. Die 
lange Schließung bedroht die Zukunft der Schaustellerinnen und Schausteller und damit dieser über 300 Jahre alten Altonaer und Hamburger Institution. 
Eine bereits für Oktober 2020 angedachte Wiedereröffnung des Fischmarktes wurde vor dem Hintergrund der damals stark ansteigenden Corona-
Neuinfektionen verschoben.

„Mit einem stabilen Inzidenzwert von weit unter 50 sind wir jetzt endlich an einem Punkt angelangt, an dem man den Fischmarkt verantwortungsvoll 
wieder öffnen kann. Das Bezirksamt sollte jetzt schnell feststellen, ob das Hygienekonzept aus dem Herbst vergangenen Jahres so noch nötig ist und dann in 
Zusammenarbeit mit den Fachbehörden und den Schaustellerinnen und Schaustellern alles für die Öffnung des Fischmarktes vorbereiten. Gegebenenfalls 
sollte auch über die Möglichkeit nachgedacht werden den Fischmarkt als Modellprojekt zu öffnen“, so Bernau weiter.

Das Hygienekonzept zur Wiedereröffnung des Fischmarkts aus dem Herbst 2020 sieht u. a. eine Einbahnstraßenregelung mit nur einem Ein- und Ausgang 
vor. 20 Sicherheitskräfte sollen für Ordnung sorgen und dürfen insgesamt nur 500 Besucherinnen und Besucher und 60 Händlerinnen und Händler 
einlassen. Für die Finanzierung dieser Maßnahmen stellten Wirtschafts- und Finanzbehörde zusätzliche Mittel zur Verfügung.

„Ich habe die Hoffnung, dass der Fischmarkt vielleicht bereits Ende Juni/Anfang Juli wieder öffnen kann. Das Bezirksamt muss dafür aber Sorge tragen, dass 
es bei der Wiedereröffnung des Fischmarktes nicht wieder zu peinlichen Verzögerungen wie im vergangenen Herbst kommt, als erst kein 
Sicherheitspersonal gefunden werden konnte und die Verantwortlichen dann von der Infektionslage überholt wurden“, so Bernau abschließend.





Quelle: Luruper Nachrichten 09.06.2021



„In Hamburg einmalig“: Biker freuen sich auf diese Piste
Happy End im Volkspark: Die Mountainbike-Anlage im Grünen ist bald zurück. Rund zwei Jahre wurde geplant und am perfekten Konzept gefeilt. Jetzt sind 
die Bauarbeiten im vollen Gang – und die Biker mehr als glücklich.

Über steile Rampen springen oder scharfe Kurven abfahren: Im Bereich der alten Kiesgrube nahe der 
Nansenstraße entsteht im Altonaer Volkspark ein Traum-Parcours für Mountainbikes. Das Gebiet wurde 
wegen seiner kesselartigen Form schon seit Jahren inoffiziell als Mountainbike-Piste genutzt und von 
Bikern auf eigene Faust ausgebaut. Doch laut dem Bezirksamt Altona war die „wilde“ Piste nicht sicher 
und schadete zudem der Natur: Bodenerosion wurde befördert, Bäume bis zum Absterben beschädigt 
und wilde Tiere gestört, so das Amt. Nachdem die Strecke lange geduldet worden war, war 2018 deshalb 
Schluß. Die selbstgebauten Pistenelemente wurden abgerissen.

Neuer Bikepark in Hamburg: 
Biker und Stadt arbeiteten zusammen
Dafür soll ein neuer, sicherer Bikepark her, denn eigentlich befürwortet der Bezirk das sportliche Biken in dem Gebiet – insbesondere von Jugendlichen. 
290.000 Euro wurden für den Bau veranschlagt, 2019 wurde mit den Planungen begonnen.
Jetzt, fast zwei Jahre später, entsteht hier eine 7000 Quadratmeter große Anlage mit mehreren Strecken, Kids-Pumptrack und einem Pavillon – und die Biker 
sind zufrieden: „Wir sind überwältigt, was daraus geworden ist. Unserer Erwartungen wurden deutlich übertroffen“, sagt Matthias Faber zur MOPO. „Wir 
können es gar nicht abwarten hier zu fahren.“

Der 51-Jährige war gemeinsam mit Mika Blöchl (17) und dessen Vater sowie weiteren Offroad-begeisterten 
Radlern die treibende Kraft hinter dem Projekt. Solch ein Parcours sei einmalig in Hamburg. „Es ist toll, dass 
uns die Stadt die Gelegenheit gegeben hat, uns hier zu verwirklichen“, freut sich der Presse- und 
Kommunikationsmanager. So brachten die Beteiligten ihre Vorschläge und Ideen in Workshops mit ein und 
helfen jetzt vor Ort tatkräftig mit, um ihren Traumkurs zu verwirklichen.

Quelle: Morgenpost 22.06.2021

•Happy End im Volkspark: Mika Blöchl (r), Matthias Faber (m) und Marcel Riedel (l) helfen als Nutzer fleißig mit.

Biken im Volkspark: Bevor die Piste genutzt werden kann, dauert es noch etwas.

Andreas Bernau: 
Wir haben im Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport das Projekt sehr gerne unterstützt. 
Hier bietet sich eine weitere Möglichkeit für den Sport in der Natur.



Quelle: Luruper Nachrichten 16.06.2021



TERMINE
• 23.06.2021 – 18:00 Uhr Mentorentreffen der Altonaer SPD

• 28.06.2021 – 11:00 Uhr Ortstermin Blankenese

• 05.08.2021 – 18:00 Uhr Fraktionssitzung

• 06.08.2021 – 16:00 Uhr Fraktionsseminar

• 09.08.2021 – 25.08.2021 Auslandsurlaub

• 26.08.2021 – 18:00 Uhr Bezirksversammlung

• 07.09.2021 – 18:00 Uhr Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport

• 09.09.2021 – 18:00 Uhr Fraktionssitzung

• 13.09.2021 – 18:00 Uhr Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Verbraucherschutz

• 23.09.2021 – 18:00 Uhr Fraktionssitzung

• 30.09.2021 – 18:00 Uhr Bezirksversammlung

Zoom-Meeting “Bericht aus der Bezirksversammlung” beitreten
https://us02web.zoom.us/j/89801802724?pwd=VTZOZTB0cjU5eWxhQUdwWkpnKzdvdz09
Meeting-ID: 898 0180 2724
Kenncode: 927333

https://deref-web.de/mail/client/_hBvWOhcJZc/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fus02web.zoom.us%2Fj%2F89801802724%3Fpwd%3DVTZOZTB0cjU5eWxhQUdwWkpnKzdvdz09


Kontaktmöglichkeiten:

Andreas Bernau
Email: bernau@spdfraktionaltona.de
Festnetz: 040 – 181 232 53, Mobil: 0172 – 783 12 04
Homepage: www.andreas-bernau.de

SPD-Bezirksfraktion
Geschäftszimmer
Email:info@spdfraktionaltona.de
Festnetz: 040 – 389 53 32
www.spdfraktionaltona.de

Andreas Bernau
Abgeordneter der Bezirksversammlung Hamburg-Altona

Fachsprecher für Klimaschutz, Umwelt,  
Verbraucherschutz, Grün, Naturschutz und Sport

Abgeordneter seit 2011
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